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Gebirge, die Aufzucht von Ochjen für die Stallmaftungen bei den Brennereien in der
Ebene umd für die Ausfuhr nach dem Welten (insbefondere fir den Olmüser und Wiener
Markt), endlich die Holzflößerei und die Hufuhr des Holzes zu den Salzfiedereien und den
damals zahlreichen Hüttenwerfen, vo fich die Verarbeitung der minder ergiebigen Eijenerze
damals noch Lohnte, das waren die Hauptnahrungsquellen der ländlichen Bevölkerung in
dem breiten Landftriche längs der Karpathen. In den Waldgegenden an der Nordgrenze
des Landes bildete wieder die Gewinnung von Theer und Holzkohle neben der Arbeit im
Walde und einiger Holzinduftrie die Grundlage des Unterhaltes der damals jpärlichen
Bevölkerung. Seit den Hwanzigev-Jahren diefes Jahrhunderts wurde num zunächft in der
füdlichen Region längs des Gebirgszuges durch Waldrodungen, durch Urbarmachung öder
Slähen und Trodenlegung mittels offener Gräben die Adferfläche anjehnlich erweitert und
}päter wurde mit dem rajchen Anmwachjen der Bevölkerung und der fortjchreitenden Theilung
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des Grumdbefiges, befonders im Weften, jedes benüßbare Stück Boden der Gultur
unterzogen. An der Nordgrenze des Landes ging diefe Erweiterung der Aderfläche
verhältnißmäßig fpäter vor fich und bewegte fich zum Theil in engeren Grenzen,
insbejondere in jandigen Gegenden, die viel abjoluten Waldboden aufweifen.

Das in der erften Hälfte diefes Iahrhunderts in der Bewirthichaftung der Acker
entjchieden vorherrfchende Syftem war die Dreifelderwwirthichaft. Zu Ende des dritten
Jahrzehnts begann indeffen die allmälige Einführung der Sruchtwechjelwirthfchaft
zunächit auf einzelnen großen Gittern, die auswärtige Vorbilder nachahmten und von der
wifenschaftlichen Bewegung auf dem Gebiete der Landivirthichaft Nusen zogen, dann
aber auch auf anderen landtäflichen Gütern, insbejondere jeit dem Auftommen zahlreicher
Branntweinbrennereien, fir die der Anbau der Kartoffeln fich immer mehr ausbreitete und
welche zugleich durch die in Verbindung mit denfelben betriebene Viehmaft eine intenfivere
Düngung ermöglichten. In dem podolichen Gebiete fand erft um dieje Zeit, zum großen
Theile auch noch päter, eine vegelmäßige, wenn auch nur in längeren Swijchenräumen


